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I. Allgemeine Lehrverfassung.
Die einzelnen Lehrgegenstände und die Zahl ihrer Stunden.

Übersicht.

Ldu^^ona. VI j V. IV. nib. III a. Sa.

Bebgianalebre li cvangei. 2 _ 2 9

lvath.,1. 2 2 4

1 i
Den) l :\ 2 i 16

I.iiiriiii g v 4«i

Qrieohieoh — — — 6 12

•
r rnnzüsisrh — — 4 2 ■2 s

(leeohiohte

Erdkunde

— — 2• 2 2 i;

2 2 2 1 l -

Mi'!' u. Etechnen 4 4 4 3 3 18

Urkunde 2 2 2 2 2 . 10

Schreiben 2 •J 1 5

Zeiohnen — •> r
.) .) -) v»

Gesang 2 a 4

Turnen 2 2 2 + 1 7



IIa. Verteilung der Stunden im Sommerhalbjahr 04.

Naiiit'u

der Lehrer.

Klassen¬
lehrer

von
lila. niii. IV. V. VI. Na.

Ganske,
Oberlehrer,

Leiter des Pro¬
gymnasiums.

lila.
6 Griechisch
2 Französisch
2 Geschichte

6 Griechisch 16.

Holliiiiinu,
Oberlehrer.

IV.
2 Deutsch
1 Erdkunde
3 Mathematik
2 Naturkunde

1 Erdkunde
3 Mathematik
2 Naturkunde

2 ev. Religion
4 Mathematik
2 Naturkunde

22.

Noeldechen,
wissenschaftl.
Hülfslehrer.

Illb. H Lateinisch

__

2 Deutsch
8 Lateinisch
2 Französisch

4 Französisch

3 Deutsch
8 Lateinisch

2 Oeschlchtc
2 Erdkunde

24.

Ostwald,
Pfarramtskandi¬

dat.
V. 2 ev. Religlonslenrc 8 LalcIniMh 2 Erdkunde 23.

Dr. Steffen,
Kandidat des

höheren Schul¬
amts.

VI. 2 Oeschlchte 8 Lateinisch H

Koller,
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 cv Religion

2 Erdkunde

Zeichenlehrer. 1 Schreiben 4 Rechnen .' Naturkunde
2 Naturkunde
1 Zeichnen

24.

2 -j. I Turnen

BroekoD,
4 Deutsch
t Schreiben

3 ev. Religion
3 Deutsch
4 Rechnen
l Schreibentechnischer 2 Turnen 28.

Lehrer. 2 Gesang * Turnen
» Oesang

v. Bloch,
Pfarrer. 2 kath. Rel igionslehre 2 k; Uli. Religionsl ehre 4.



Hb. Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 04|5.

Namn. Ktaww
lehrer

der l.ilmi von
lila. Ullt. IV. V.

1
VI. Sa.

GUMk«,
Oberlehrer,

Leiter des Pro¬
gymnasiums.

III:.
H Lateinisch
o Uncctmch
t Französisch

• 16.

Hollmami.
Oberlehrer.

IV.

V.

111b.

VI.

S Deutsch
1 Erdkunde
3 Mathematik
-• l'hvsik

1 Erdkunde
3 Mathematik
: Naturkunde

! ev. Religiuns-
lehre

4 Maihemalik
1 Naturkunde

22.

OatwaUL
6 Griechif ch

8 Lateinisch 8 Lateinisch
Oberlehrer. 2 ev. Reli| »ionslehre. 24.

i; kt-r
Kand. des

höheren Schul¬
amis.

t Clwchlchtc
t Deuuch
f FrantOsfsch
3 Oeschichie

3 Deutsch
4 Französisch
s Oeschichie

4 Deutsch
2 Erdkunde

2.?.

IH. si, M,•„.
Kand. des

höh. Schulamts.
8 Lateinisch 2 Erdkunde

4 Deutsch
8 Lateinisch
2 Erdkunde

24.

KOlter.
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

4 Rechnen
i Naturkunde
5 ZeichnenZeichenlehrer. 1 Schreiben ■-'Naturkunde 20.

t -|- l Turnen

Broekob,
techn. Lehrer. 2 Ti

s ev. Rcligions-
lehrc

3 Schreihcn

nien

3 ev. Religions¬
lehre

1 Deutsch
(Gesch.) --

4 Rechnen "•

2 Qesutg
S Schreiben
3 Turnen
i Gesang

\. Bloch,
Pfarrer. 2 kath. Rel igionslehre 2 ka th. Religionslt :hre 4.



III. Lehrplan für 1904. *
Der Lehrplan für die Klassen Sexta bis Untertertia isl anverändert der gleiche
U'iiwie in <

Ks folgt hier
Vorjahren. Er ist bereits

ler Lehrplan für
im Programm abgedruckt werde

Obertertia (Ordinarius: Ganske.)
Evangelisch« Beügionslehrc: 2 Stunden kombiniert mit Untertertia, Ottwald.

Das Reich Gottes im Neuen Testamente: Lesen and Erklärung \-»n entsprechenden
biblischen Anschnitten; eingehende Behandlung der Bergpredigt, deren Hauptinhalt
einzuprägen ist. and der Gleichnis«

formationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthi
Sicherung de* erworbenen Kenntnis des Katechismus and des in den vor¬

angegangenen Klassen angeeigneten Spruch- and Liederschatees. In Verbindung
mit iler Wiederholung früher gelernter Lieder kurzer Abrifi der Geschichte des
evangelischen Kirchenliedes.

Katholische. ReligfaMMdohre: 2 Stdm kombiniert mit Untertertia, Pfarrer \. Bloch.
Erweiterter Katechismus: 'las dritte Hauptstack, von den Gnadenmitteln, anter
rücksichtigung der Liturgie bei «lein heiligen Meßopfer, bei der Spendung der
heiligen Sakramente and bei den Sakramentalien.

Einführung in die Kirchengesohiohte mittels hervorragender kirchen-
dchtlicher Charakterbilder.

Deutsch: 2 Stdn. Hollmann. Das Wich aus der Wortbildungslehre,
an Musterbeispiele angeschlossen: insbesondere Ablaut, Umlaut, Brechnng, Bedeutung
der Ableitungssilben, Zusammen- eetzung. Ani Üdungen, leicht«
Bchreibungen und Schfldernngen, _ weh auch in Briefform) alle vi« heu,
ab and zu auch Klassenaufsäi so Aussog.....ler Obersichten danken-

von prosaischen Lesestücken.
Lesen von Gedichten and Prosastflcken anter allmählichem Hervortreten

der poetischen Lektüre aeben deT prosaischen. Episches, Lyrisches and Dramatisches,
(insbesondere Balladen v«>n Schiller und Uhland, Kön iny osw.) Belehrungen
aber die persönlichen Verhaltnisse der Dichter wie ober die |.....tischen Formen und

soweit sie zur Erläuterung relesenen erforderlich sind.
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten and Stellen aas Dichtungen

wie auf den Vorstufen.
Lateinisch: Lektüre und Grammatik je 4 Stdn. SS. Noeldechen, WS Ganske
Lektüre: Caesars Bellum« Ja 11h um V VII)undOvids Metamorphosen in plan-

mäßiger Auswahl. Einführung in die |.....tische Lektüre: Anleitung sur Vorbereitung, so
lange es nötig ist. Erklärung und Einübung des daktylischen Hexameters; pi
dische Belehrungen; Auswendiglernen einzelner Stellen aus Ovid.

Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Tempus- and Moduslehre
Übungsbuch und schriftliche Arbeiten wie in rntt-rtertia.

Griechisch: ii Stdn. Ganske. Die Verbs in ;i ■ und die wichtigsten an¬
regelmäßigen V^ba des attis.lien Dialektes. Gedächtnismäßige Einprägung der I
Positionen. Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Untertertia. Aus¬
gewählte Hauptregeln der Syntax im Anschluß ai

Mündliche und kurze schriftliche Obersetzungen in das Griechische behufs
Einübung der Formenlehre, teils Hausarbeiten, teils Klassenarbeiten, tunlichst im
Anschluß an den Lesestoff.

Lektine anfangs nach dem Lesebuche, bald aaoh Xenophons Anabasis. An¬
leitung zur Vorbereitung. Übungen im unvorbereiteten (''hersetzen. Auswendig¬
lernen von Wörtern wie in Ontertertia.

Französisch. 2 Std. Ganske. Lektüre leichter geschichtlicher oder er¬
zählender Prosa. Jn jeder Stunde Sprechübungen im Anschluß an Gelesenes und
ober Vorkommnisse des taglichen Lebens. Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes.



I»i.' unregelmäßigen Zeitwörter anter Ausscheidung <l«-r minder «richtigen;
,1,-r Qebraucfa von avoir and fttre zur Bildung der umschriebenen Zeiten

Schriftliche und mündliche Obungen wie in Untertertia.
Beschickte. 2 Stdn. 88. Ganske. WS. Becker. Deutsche Geschichte vom

Ausgange des Mittelalters bis cum Begierungsantritt Friedrichs des Großen, ins
sondere brandenburgisch-preußische (beschichte.

Die außerdeutache Geschichte is( Boweil heranzuziehen, als sie für das Ver-
adnia der deatschen und der brandenbargisch-preußischen Geschichte von Bedeu¬

tung ist
Binprigung von Jahreszahlen wie in Quarta. Wiederholungen Dach einem

Canon der einzuprägenden Jahreszahlen.
Knlkiiiiiir. l Stde. Bollmann. Wiederholung und Ergänzung der

Landeskunde des deutsohen Beiches. Kartenskizzen wie auf den früheren Khua
M»t licniat ik und ItiM'liiit-ii : 8 Stdn. Hollmann. Mathematik: Wiederholung

der Bruchrechnung in Anwendung auf Bnchstabenansdrücke. Ergänzung des in
Dntertertia Gelernten. Einfachste Sätze d.-r Proportionslehre. Gleichungen ersten

mii einer and mehreren Unbekannten. Potenzen mit positiven ganzzahligen
raenten.

Planimeti Wiederholung and Fortsetzung der Kreislehre. Sätze Aber die
Qgleiohheil der Figuren. (Pythagoreischer Lehrsatz) Berechnung der Fläche

rlliniger Figuren. Konstruktionsauf»;aben.
fTltnnrf twoimf hsft' Lehre vom Hau <!es menschlichen Körpers. Fnter-

rangen über <ii<* Gesundheitspfli
oder physikalischer Lehrgang I: Einfachste Erscheinungen aus

der M«'«'limiik i and §uförmiger Körper Bowie aus der Wärmelehre
in experimenteller Behandlung.

/. nimm: -j Stdn. Koller. Wie in Untertertia.

Befreiungen vom katholischen Beligionsunterrichl fanden im Berichtsjahre
überhaupt nicht statt. Vom evangeL Boligionsunterricht waren die Eonfirmanden
hefin Beligionsstunden lagen gleichzeitig mit den Stunden des Konfirmanden-
onterrichtes. I>i<- jüdischen Schüler (1 l>«'z. t keinen Religionsunterricht

iniinii: \'on den Schülern der Anstalt, im S.S. 106, im W.S. 106, waren
befreit

Vom Turnunterrichte überhaupt Von einzelnen i'lmngsarten
auf «truinl arztl. Zeugnisse«
ans an-l.-ifii (»rün«lo,n

Znsammen

im S. S. 1 im W.S 2
im S.-S. :'. im W.-S
im S.S. 7 im W.-S. 5

also von der Gesamtzahl
■Irr Schüler

im s.-s. 2 im W.-s. 1.
im S.-S. - im W.-S. —
im S.-S. 2 im W.-S. 1

im S.-s. 1,88 im W.-S. 0,95im - -8. 6,6 im W.-S. 4,72
Turnspiele wurden wie in den früheren Jahren eifrig gepflegt. Em Walde.

auf dem Exerzierplätze and auch auf <l«'m oeuen Gymnasiaiplätze an der Bösen-
er Chaussee wurde häufig gespielt.

\ 111 Schwimmunterricht anter Leitung Herrn Kollers oahmen teil 18 Schüler,
ichwimmer wurden 12; die Gesamtzahl aller Freischwimmer beträgt 64.

Wie ini Vorjahre wurde der Unterricht im Turnen gelegentlich ausgesetzt
im S.-S. zu fransten des Badens, im W.-S. zu fransten <lrs Eislaufes.

Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Mir/ 04. I>>t Pfarramtskandidat Ostwald in Langfuhr wird als wissenschaft¬

licher Bfllfslehrer fiberwiesen.



-. April 04. Die technische Lehrerstelle wird 'l<-m Lehrer Brockob in Danlen
liehen.

26.April u4. Der Leiter der Anstalt erhält Vollmacht, die Auflassung dea Gym-
nasialgrnndstttckes entgegenznnehmen.

19. April n4. Zuraushülfsweisen ubernahmevon vierzehn beeonderszuremunerierenden
Standen wird der Kandidat dea höherei] Schalamts Herr Dr. Stoffen über¬
wiesen.

'S.',. .1 uni i»4. Bei Ferienreisen, die anter Leitung \'>n Lehrern unternommen werden,
ist die Heimai zunächst zu berücksichtigen, Künftig ist zu berichten, anter
wessen Leitung die Schüler-Ferienreisen unternommen werden and wohin
sie gehen.

'21. August 04. Die Schüler sind bei Ausflügen und sonst %xa Schonung der bei¬
mischen Flora anzuhalten.

17. September (>4. An Stelle des scheidenden wissenschaftlichen Hülfslehrers N« <-l-
dachen wird der Kandidat des höheren Schulanits Becker ans Strasburg der
Anstalt überwiesen.

-4. September o4. Der Herr Minister bat rar das Winterhalbjahr eine auffc
mäßige Hülfslehrerstelle bewilligt. I >i*- Verwaltung derselben erhalt Kandi¬
dat Dr. Steffen.

24. September 04. Der Kandidat des höheren Schnlamts Ostwald wird zum Ober¬
lehrer am KgL Progymnasium ernannt.

3. bez. 11. rfbvember 04. Zur Vertretung für den erkrankten Oberlehrer Hollmann
wird der Kandidat des höh. Schulamts Dr. Hörn der Anstalt uberwiei

18. November *>4. Ferienordnung für das Schuljahr l
Beginn der Ferien.

Osterferien: 8. April uach SchluU di
Phngstferien: 9. Juni.
Sommerferien: 1. Juli nach Schlufl des Unterricht
Bfichaelisferien: 6. Oktober - blufl dt
Weihnachtsferien: 22. 1 tazember aacb Schlufl des Dnterrichl
14. Dezember '4. Mitteilung eines Ministerialt aus der „kleinen deutschen

Arbeiten".
9. Februar 05. Am 9. Mai ist Schillers Todestag zu feiern; der Unterricht fallt an

diesem Tage ans.
Februar <>5. Oberlehrer Ostwald zum 1. April versetzt. Oberlehrer Dr. Nau¬

mann ans Nettniark an • I i *- Anstalt versetzt
28. Februar 05. Kandidat dos hol hnlaiiits Dr. Stoffen nach Graudenz versetzt.
5. März.05. Kandidat des höheren Scbnlan G snm I. April der Anstalt

überwiesen.
•;. März 06. Der Leiter der Anstalt Oberleln ike wird zum archäologischen

Ferienkurse in Berlin (27. April bis 6. Mai) einberufen.
.">. März 05. Dem Kandidaten des höheren Schnlamts Dierfeld ist zum 1. April eine

etatsmäßige Hülfslehrerstelle an der Anstalt übertragen worden.
30. März 05. Pfarramtskandidat Küster zur aushülfsweisei wissen¬

schaftlicher Hülfslehrer überwiesen.

Unterrichtes.
April.

i>. .1 uni.
I

IT. Oktober.
Januar i

III. Chronik der Anstalt.
Mit Beginn des Schuljahres 1904 traten neu in das Lehrerkollegium ein

die Herren Hans Xoeldechen und Friedrich Ostwald, der eine als Krvatz für Hein,
Oberlehrer Dr. Sphucht, der andere für Herrn Pfarramtskandidaten Treiohel.

Da zu dem gleichen Termine die Obertertia aufgetan winde, also ein
Mehrbedarf an Lehrkräften sich ergab, hatte der Heu- Minister die Einrichtung
einer technischen Lehrerstelle bewilligt. Kür die ... Stell,, ersah das Kgl. I'r<>vinzial-
Schul-Kollegium den Lehrer Herrn Brockob zu Daulen bei Dt. Eylau. Zum I.Mai
trat dieser sein Amt an. (Segen K.nde April hatte das Sgl. Provinzial-Schul-



Kollegium Herrn Kandidaten des a. Schalamts Dr. Steffen der Anstalt überwiesen,
um eine Anzahl nicht durch die vorhandenen Lehrkräfte gedeckter Stunden zu
übernehmen. Diese dankenswerte Vermehrung der wissenschaftlichen Lehrer

ihre Zahl stieg so auf fünf einschließlich <les Leiters — gestaltete der
Herr Minist, r mit Beginn des Winterhalbjahres noch wertvoller dadurch, daß er
eine außeretatamauige Hülfelehrerstelle bewilligte nnd so die Möglichkeit gewfthi
Herrn lu Steffen bis zu -4 Stdn. wissenschaftlichen Unterricht zuzuweisen. In
der Zeit vom mber l>is zu den Weihnachtsferien mußte Herr Oberlehrer
H.dlmatin, da er erkrankt war. fehlen, lim vertrat Herr Kandidat des höheren
Sohulamts Im H«>rti aus Marienwerder.

Mit Schluß des Sommerhalbjahres verließ uns Herr Nbeldechen, um einem
Rufe an die Realschule zu Schwelm i. Westf. zu folgen. An sein.- Stelle trat Herr
Kandidat des höheren Schulan /. Becker.

Nachstehend die Personalien der im Schuljahre l'.'t»4 hinzugekommenen Lehrer.
Paul Gustav Hau- Noeldechi • 28. Mir/. 1872 zu Quedlinburg

mgeL Konfession, besuchte das Gymnasium zu Ghiben und
m<I dort am ~i. Min 189 ' die Abiturfentenprüfong. Am 12. Februar is'.'T
irb er in der Prüfung i>i<> facultate docendi die Lehrbenthigung in Deutsch,
iniseh. Französisch nun Geschichte für die mittleren Klassen. Die beiden

Pro! am KgL Wilhelnngymnasium zu Berlin, am Realgymnasium
/.u Charlottenburg und am Kgl. Gymnasium zu Freienwalde a. < >. ab.

Friedrioh Her. , 6. November 1875 zu Zerkwitz
. Koni. -.moil besuchte das König-Wilhelms-Gymnasium zn Magde¬

burg, Ixwtaud au ihm das Abiturientenexamen am 23. September 1895 und
Theologie. In Merlin bestand er dl and die zweite theologische

Prüfung, ebenda am 17. Mai 1904 die Prüfung pro facultate docendi und
irli durch «ie die Lehrbefanigung in Religion und Hebräisch für alle, in

Latein für die mittleren iuer höheren Lehranstalt Zum 1. Oktober
wo am KgL Progymuasiuui als Ohei-Iehrer ilt.

m Richard Becker, geb. 19. Februar in Gütersloh i. Westf. Kreis
\\ e k, katholischer Konfession, auf dem KgL Gymnasium zu Strasburg LWpr.

gebildet hnd " 899 mit dam Zeugnis der Reife entlassen, Btudierte auf
den Uni en zu Munster, Königsberg, Erlangen und Greifewald Deutsch,
Französisch und Geschichte und erwarb im Februar bez. Juni 1904 in der Prü¬
fung pro facultate docondi die Lehrbefähigung im Deutschen für alle, in Geschichte
und im buschen für die mittleren Klassen. Juni 1904 begann er am

mnasiuiii zu Strasburg in Weatpr. da. Seminarjahr.
Hothn Loa Lrich Hörn. ^.d.. 11. Mai 1880 zu Weißenfels a. .1.

•■van-.'.. Koi rwarb auf dem Stadtgymnasium zu Halle a, S. Michaelis
dit Reife für die Universität, studierte in Halle, promovierte daselbst im

Mai 1904 zum Dr. phil. mit einer Dissertation ober „Experimentelle Entwicke-
lungsändernngen bei Achlya polyandra de Bary", bestand am 21. u. 22. Oktober

Iben Jahres die Prüfung pro facultate docendi und erwarb in ihr die Lehr-
higung in Botanik und Zoologie für alle, in Mathematik und Physik tür die

mittleren Klassen und begann Oktober 1904 das Seminarjahr am Kgl. Gymnasium
/u Marienwerdi

Iteffen, geb. -!'. Oktober 1875 zu Baumgarth, Kreis Stuhm, kath.
Konfession, besuchte das Gymnasium zu Strasburg (Wpr.) und bestand an ihm
die Reifeprüfung Ostern - . Er studierte au der Albertus-Universität eu Königs¬
berg i. I*r. Geschichte, Knikunde und Deutsch und promovierte am 12. Mai 1903
als Dr. phil. auf Grund der Arbeit: „Beiträge eur Geschichte des Gesindewesens
in Preußen am Ausgange des Mittelalter'.".

Adolf Ernst Albert Brockob, geb. 1". August 1869 zu Neustettin,
evangel. Konfession. Instand die beiden Volksschullehrerprilfungen am 14. März
1889 bez. !. Juni 1892, war vom 1. Mai 1889 an der Volksschule zu Gr. Schön-



II»

forst, vom 1. Dez. 1893 an der Volksschule zu Danlen tätig and wurde nun
1. Mai 1904 als technischer Lehrer an Jas Kg], Progymnasium berufen.

Am 13. Juni starb in Posen unser Provinzial-Schulrat Herr Dr. Collmann.
Iu ihm verlor ansere Anstalt einen Vorgesetzten, der ihr Wohlwollen and reg
Interesse entgegenbrachte. W&hrend seiner Tätigkeit als Dezernent ftlr höhere Schulen
wurden drei neue Anstalten in unserer Provinz gegründet. I>as Progymnasinm zu
Dt. Eylau ist der Zeil nach die eiste, es ist die einsige humanistische unter den
dreien. An ihrem Gedeihen hat er voll Hingebung gearbeitet. Sie wird sein An¬
denken stets in Elhren halten. D torbenen gedachte der Leiter am 18. Juni
in der Sonnabendandacht als eines Mannes, der, ein wahre-; Vorbild treuer Pflicht-
erfulluncr. bis zn seinem Tode rastlos gearbeitet I

Das Dezernat über die höheren Lehranstalten der Provinz i--t s.-it dem Herbst
geteilt: Dt. Eylau untersteht dem neuen Provinztal-Schulrai Herrn Professor Kahl.'.

Am 8. Dezember und die erste Revision der Anstalt durch ihn Matt.
Herr Provinzial-Sehulrat wohnte .lein Unterricht in allen Klassen hei.

Das h'eiotmationstesf wurde am 81. Oktober mit den evangelischen Schulern
durch einen kurzen Pestakt begangen Die Ansprache hielt der Dnterzeichi

Der Geburts- und der Todestage der horhsoligen Kaiser Wilhelm I. und
Friedrich III. wurde in üblicher Weise in den Sonnabend-Andachten den einzigen,
die wir in unserem provisorischen Heim abhalten können >ht:

Kaisersgeburtstag feierten wir wieder im Evangelischen Genieindehause,
Herr Superintendent Walte ans gütigst zur Verfügung gestellt hatte. Die Festrede hielt
Herr Oberlehrer Hollmann. Dem Obertertianer Herbert Schaenske wurde als Prämie
das Geschenk Sr. M Bberreicht: Wislicenus, l> at chlands Seemacht.-

Häufige Ausflüge an freien Nachmittagen oder auch an Sonntagen führten
die Schüler zu Turnspielen usw. in die schöne Umgegend unserer Sta.lt. Von
größeren Veranstaltungen sind z inen der allgemeine Ausflug aller Kla
am '■',. .Juni er fuhrt.• durch die Raudnif u b I.' -i • and die
getrennten Ausflüge am 2. September, die ihren Abschluß in anserem WaldschlöBchen
durch eine kurzen 1 len.

I» Unterricht litt an häufigen Störungen. Herr Brockob konnte die ihm
verliehene technische Lehrerstelle an unserei t am -. Mai antreten und
mußte bei dahin vertreten werden. Auf füni Klassen fünf Lehn r etwas
hart. Da half in dankenswerter Weise Herr Pfarrer Naunin. Kr stellte in selbst¬
losester Weis.- teine Kraft der zur Verfugung und half uns s.. ober die
böseste Zeit hinweg. Ihm sei auch an dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprocl

Wegen Krankheit, fehlten oder wegen Beurlaubung mußten vertreten werden
die Heilen ()1 ..-rieh rer Hollinauti vom 18. Li- 80. April und vom l. (-r bis
zum 23. Dezember; Oberlehrer Ostwald 18. bis 19. Mai. vom .'>. bi '■'■ Januar and
am 2:\. und -4. Fei.mar: Kandidat Dr. Steffen am 14. und 16. November; Zeichen¬
lehrer Koller vom ."). Januar bis zum 20. Februar; technischer Keiner Brockob
x. und 9. September und vom 31. Januar bis zum I. Februar; der Unterseich
am .">. und 6. August, vom 19. bis zum 21. September sowie vom 18. I>is zum 21. M
Herr Kandidat Noeldechen fehlt.- wegen Krankheit am 20. und 21. August; er
wurde vom 22. August ah um IM StundM entlastet: in .lies,, teilten sich Herr
Holliuann und der Unterzeichni
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. CbenieM über die Frequenz lwo4.

VI. V. IT. im». lila.

so 80 1!» IT
IM 17 18 14

14 4 6 •> —
1 •1 1 -' —

L9 29 28 21 14

— l
4
1

1

1

1 —

19
1

30 21 20

1

15

Sa.

•aml ÜB 1. Februar <>4 . . . .
Zugang durch Verse laung zu < »stein
Zugang durch Aufnahme zu Ostarn

gang zu Ostern <»4.....,
tana am Anfang des B8. "4 . .

Zugang im SS. W.......
gang im 88. '4.......

Zugang durch Aufnahme zu Mi.lm.-lis
lia.-lis i»4 .....

Zugang im WS. ..4 .'.......
^»ti^ im WS. 04/B .....

I .im 1. r-Vliruar 06 . . . .

86
78
26
6

100

•>

4
•)
1
1

105

1. i bersleU aber 41« Bellgtoas- und htatautsTerhiltalaM der Sehfiler.

Am l. Febr. 04
38. (»4

Anfang des W 8. I
Am 1. Febr. "■'»

II ^J
B£ o -o cE £ 5 u
- * c —.

Tu 16
18 2
19 — 2
1!. Jj

E
■i wärt.

u
Ol
B

ja3< 3<

68 18
7!» -~> ---
78 -T _
78 -:

»36
106
106
106 iPit&

V. Sammlung von Lehrmitteln.
Für den physikalischen Uaterrieht wurden erworben: KräftaparaUelogramm,

Wegeparallelogramm,Archimedische Schraube, Tarierschale, Bad an der Welle, Lot.
Apparal für ul.i.li-rwiilit. Adhäsionaplatten,Gewichtssatz, Böhrenlibelle, Schiefe
Ebene, Wirkungsweiseder Schraube, SohifEachraube,Reilapparat, Flaschenzug, Feste
Rolle, Bewegliche Bolle, Qewichtssata,Pascal'scher Apparat, Apparat für Auftrieb,
KartemanischerTaucher, BkahMiaräometar f. Leichte Flüssigkeiten,Skalenaräometer

chwere Flütuiigkeiten, Ealtwasserschwimmer,KommunicierendeBohren, Kapillar¬
röhren. Segnen Wasserrad, TorioeUiache Bohre, Saugheber, Beronsball, Modell einer
Sangpumpe, Modell einer Druckpumpe, Luftpumpe, :'> Becipienten, Apparal zum
Blasensprengen, MagdeburgerHalbku^elu, Kallröliren,Thermometer, Pyrometer, Papins
Apparat, ELompensationsstreifen, Demonstrationsmikroskop,Präparate dazu, Bebel-
app ■• •. Si liuellwnge.

Wertvolle Bereicherung erfuhr unsereNatnraUemBammlungdurch wohlwollende
Freunde der Anstalt. Berr Kürst 1. BeuBischer j. L. OberförsterMüller zu Alt-Eiche,
dem unser Progymnasium so viel verdankt, schenkte uns eine Seeechwalbeund
einen prächtigen Schwan. Herr Templin-Scholtenbergeine schöne Bföve, Berr Zeiohen-
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Lehrer Koller eine Steppenweihe. Sehr eifrig waren einige Schüler auf Bfehrung
unserer iinmer noch sehr spärlichen Sammlung bedacht. Dem Tertianer Ließmannver¬
danken wir eine große Kollektion Bier von Wasservögeln, einen kleinen Taucher,
einen Kuckuck und anderes, der Quartaner Florian schenkte ans ein Bleßhuhn, der
TertdaneT Trantvetter einen Milan usw. Allen Gebern gebührt herzlicher '■

Für dii Lehrerbibltothek wurden geschenkt fo kauft: Lexis, das
Unterrichtswesen im deutschen Reiche, 6 Bde; Klatr, Untersuchungen iil
Dienstalter der Richter; Dr. Hercher, Lehrbuch der Arithmetik h. Algebra:
O. Harnack, Schiller; Gesundheitsbüchlein (in gwei Exemplaren); II. Raydt,
Jahresbericht des Zentralausschusses für Volks- und Jugendspiele in Deutschland
über 'las Jahr 1003; Zentralausschuß zur Förderung der Volks- n. Jugeudsp
Spielregeln; Hermann Ratgeber zur Einführung der Volks- und Jugeudspicu I
Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands, Luxemburgs und der
- weiz, XXV, l'-">4: Sclnni.lt, Anleitung zu Wettkftmpfen LT; Dr. Graesel, Hand¬
buch der Bibliothekslehre; B Politisch« • vöu
Jugendfesten; Schwabe, mit Schwert und Pflug in Deutsch-Südwe.ttafrikfl
vou Wartenburg Weltgeschichte in Umrisse : Bo a» I. tfaden der Wetterkunde:
Gm izitiit und ; Dudet
buch ler deutschen Spracht': Frhr. A. v. G ischer Krieg und Teile
seines Bürg Schüler-K 0. Ibuch d««i- denl

Als Ge BCinistor.H empl iu-Kawerau,
nn Luther; v. Schmidt, W

lurger (Joethevo w und
inisation of public educa^i >n in Empire: \ S irff W<

durch Erziehung: Bornhak* Die Vi<rla
in Müncl

»ph( n. !>■ r Schul I Müller N
_In Nacht und 2 Bde." rwünscl Allen

■
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Die Sehfilerbibliothek erfuhr folgende Fennehrungen.

Schabte

sen
-

Wollheim de F<»useca ;
pio

281. ans 1 1<•tliiiiiim
Hauff

ne
rth
_
_

Blodniann
Broneok

-
_

291. ('liainisso
292.

per

••
Höcker

CUiann-Chatrian
Hebel

Höcker

:iu l.
Lieuhard

roo
:un. Lindenl

-
—

. M.invat
—

809. m
810. "
811.
812. Pahu
818. l'ilz
814.
B16. hl
816. Etöobling and Kj
JUT. H m m
818.
819.

Rosegj

821». -
821. Ohom
822. Stanley
828. Thomas

Die römischen Grenzanlagen in Deutschland iiu< L
'la^ Lim 1 Saalbarg.

In N.nlit and Elia 1.
* - - «ii-

Die Kahn der Sega tun Asien and Europa.
Zn w und sn Lande.
Am Bande <1<r Wildnis.
Lederotrainpferzählungen.

eilen.
Fünf Wochen im Luftballon.

Bählungi
Her Negerkönig Zamba

abUder.
huti. Waaser, Lieht und Wärme.

Treue.
Schwi iu -rot.
Fritz Ohlsen, Kaiser Wilhelms Unteroffizier.

- biemihL
Flaandern.

Der i
Blockhaus.

ii uixl 'li<- verlorenen Bobben.
ge des großen Kurfürsten.

Erlebnii Rekruten von 1813-
• ii des Rheinischen Hausfreundes.

b Blut,
er Simpel.

1 »er Raub Strasbaj.
Kriegsnovellen.
Friti \ sng, Abenteuer eines deutschen Schiffs¬

jungen in Kiatschou.
Fril ilsangs Kriegsabenteuer in China.
Kurt Nettelbeck, Alienteuer eines jungen Deutschen

in Siam.
»edler in Kanaila.

Japhet, der seinen Vater sucht.
val K. •

Steuermann Ready.
Seekadett Leichtfuß.
Unter deutscher Flagge.

.leinen Tierfreunde.
Die kleinen Reisenden.

Stadtpfeifer uu'l andere Erzählungen.
I '• ■ alte Frite in .r>" Bildern.
Königin Luise in 60 Bildern.
AI- ich noch der Waldbauernbub war I.
_ „ .. . ..II.
„ _ _ . .. 111

Aus Tagen deutscher Not.
Kalulu. Prinz, König and Sklave.
Buch der denkwürdigsten Erfindungen I.



14

334. Thomas Buch der denkwürdigsten Erfindungen II.
;V2Ö. j. Entdeckungen I.
326. I) .... i i.
327. Werner Die schönsten Horchen aus iim>i Nacht.
328. Swift Ghülivera Reisen
329. Both Die Nordpolfahrer.
330. Falkenliorst Die Banmtöter
331. - Der Kürst des Mendlandes
332. n Im Togoland.:;:;:;. Höcker Kadett und Eeldmarachall.
334 Wiebert Eeinrioh von Planen 1.
336. 11
336. •• . III.
337. Schiller Weltgeschichte 1.
338. n 11.
339. M III.
340. '• IV.
341. Echtemeyer Auswahl deutscher Gedicht
342. Kluge _
343. Schwab Gedichte.

.-,44 a—c »i Das neue Universum.
:545 a— c. •* Weltpanorama.

Paul Beneoke, em harter dentacher SeevogeL346. Schade
:14t. v. Erffe • and Kriegsbilder ans Deutsch 8üdweeteiHka~.
348. V. Otto Ältere dentsche Geschichten.
349. Sven v. Hedin Abenteuer in Tibet.
350. • 0. E. Ehlers Im Sattel durch IihIim -liina 1
351. 0. E. Ehlers ., .. .. .. II
352. Eolzgr • Der deutsche Bitterorden
353. Dove Südwestafrika.
354 Biedenkapp An- Deutschlands Ursen*
:>f>.r>. A. Trinius Streifzüge durchs Thüringer Land.
:;•").">. W. Meyer Friedrich Ludwig Jahn.
.557. 11. Key er Die Kriege Friedrichs des Großen I.
:;fis. W. s, [vanhoe.
359. ■• 1 (er Talismann.
360. II. Seidel hardFlemmings AbenteuerEuWasser n. zu Lande.
361. H. Seidel LebereCfil Hühnchen.

VI Stiftungen für Schüler.•
Unser kleiner Fonds, ans dem wir bei Sohulausflügen Prämien beschatFeti

erfuhr — er betrag zu Beginn <les Schuljahres ca. In Mk. - durch die Herren
Kgl. Baurat Reinboth und K^l. K<>......erzienrat Blum dankenswert.' Verstärkung
um je 10 Mk. Ebenso verzichteten Mitglieder des Lehrerkollegiums auf eine Prü¬
fungsgebühr, sodat» weitere 10 Mk. ihm zuflössen. Von dem Gelde wurden und
werden, wie erwähnt. Prämien für die Schüler besorgt.
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VII. Mitteilungen an die Eltern.
Das neue Schuljahr begännt Bfitftroch den 2<>. April <»:"> morgens 8 Uhr.

Aufnahm«- neuer Schüler findet IContag den 10. April statt, and zwar fiBr Sexta
inn 1<> Ihr, l'iir <li<- anderen fünf Klassen >li'- Untersekunda kommt nen hinzu

um 11 Ihr.

Auswärtige Bohttler bedürfen rar Walil and Wechsel der Pension der (Je-
aehnugung det Leib

Wahn inl der Behaltet! tat ier Letter al jedem Wochentage in der Zeit
ron II 1- l kr roraüttaga auf «einem Amtszimmer in dienstlichen Angeleu;en-
hcitin /u spreekea. Er - • bl and ist dankbar, «renn Eltern seiner Schüler
mit ihm Rücksprache nehmen.

Im. Bytes, im April 1906.

Ganske, Oberlehrer,
Leiter des Kgl. Progymnasiums.
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